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WARUM

WARUM EIN MENSCHENVERSUCHSVERBOT?

Tier- und Menschenversuche kaschieren nur das Versäumnis der Wissenschaft, gute spezies- und 

individuumsspezifische Modell-Systeme für die Betroffenen zu entwickeln.

GUTE WISSENSCHAFT UND MEDIZIN: Bedeutet, dass die Behandlung zum betroffenen Patienten passt, 

wie ein Schlüssel zum Loch.

NEUE IMPFSTOFFE UND MEDIKAMENTE OHNE TIER- UND MENSCHENVERSUCHE? Heute wird 

ein gefährlicher «Versuch und Irrtum» Ansatz verfolgt. Künftig werden Behandlungen besser und sicherer, denn 

die Forschung müsste einen Erfolg mit individuell angepasste Modellsystemen glaubhaft machen, bevor es zur 

vorsichtigen Erstanwendung kommt. Gut ausgearbeitete, passende Modellsysteme (statt vage, unspezifische 

Durchschnittsbetrachtungen) führen schneller und besser zum Ziel.

STIMMEN VON ÄRZTEN: https://tierversuchsverbot.ch/umfeld/mediziner-gegen-Tierversuche/

STIMMEN VON PROMINENTEN: https://tierversuchsverbot.ch/umfeld/stimmen-gegen-tierversuche/ 

ETHIK:  Auch Tiere spüren Leid und Schmerz. Der Mensch und die Wissenschaft missbrauchen allzu oft die 

Macht des Stärkeren.

FÜRSORGEPFLICHT: Der Mensch ist zu vielem fähig. Darum ist er moralisch verpflichtet, seine Talente 

zugunsten aller Geschöpfe einzusetzen.

VERNUNFT: Tierversuche gaukeln eine falsche Sicherheit vor. Oft führen sie in eine Sackgasse und bieten 

weder den rettenden Strohhalm noch die gesuchte Qualität.

FORTSCHRITT: Tierversuche behindern Fortschritt. Durch stures Abarbeiten von Tests an einem Labortier 

werden einzig die unvollständige Forschung und die Haftungsbefreiung der Produkthersteller legitimiert. Die 

Situation im Versuchs-labor hat mit der Realität nur wenig zu tun.

LOGIK: Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. Es gibt heute bewährte Alternativen und bessere Wege zu 

Erkenntnissen.
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WIE

Via Schweizer Volksinitiative !

Bitte laufend aktiv bleiben! – Via Unterschriftensammlung haben wir erst 2% der Stimmenden erreicht. Die 

Abstimmung (13. Februar 2022) kann nur gewonnen werden, wenn eine Aufklärungskaskade in Gang gesetzt 

wird, die bewirkt, dass mind. 60% der Stimmenden überzeugt werden.

TVVI STATUS: 16.10.2021:

Die Politik hat das politische Leben der Bürger*innen gelähmt. Vielleicht haben aber dennoch viele Stimmende 

ein gesundes Bauchgefühl – auch ohne grosse wissenschaftliche Erläuterungen – GANZ GROSSES 

DANKESCHÖN AN DR. RENATO WERNDLI UND AN TVO ! – TVO-FILMCLIP AM 15.10.2021: 

https://www.tvo-online.ch/aktuell/nach-langem-kampf-tierversuchsverbot-kommt-vors-volk-144047645

TVVI STATUS: 12.4.2019:

Die Prüfung der Unterschriftenlisten durch die Bundeskanzlei hat ergeben, dass von insgesamt 124 277 

eingereichten Unterschriften 123 640 gültig sind. Die Volksinitiative ist damit formell zusammengekommen. 

Volksabstimmung findet schätzungsweise in 1 – 3 Jahren statt.

TVVI STATUS: 18.3.2019: 

◾ Einreichungsvideo (FR): https://www.tdg.ch/suisse/initiative-deposee-experimentation-

animale/story/11736836

◾ Einreichungsvideo (DE): https://www.blick.ch/news/politik/124000-unterschriften-wurden-eingereicht-

volksinitiative-will-tierversuche-verbieten-id15223339.html

◾ UNSER PRESSETEXT ZUR EINREICHUNG: Tierversuchsverbot_Einreichung20190129_Vai_LO-1

MITHILFE

Wir setzen uns auch ehrenamtlich intensivst für das Projekt ein, doch um manche Leistungen von Dritten 

erhalten zu können, brauchen wir finanzielle Zuschüsse:

◾ Postkonto 61-611395-6

◾ IG Tierversuchsverbots-Initiative CH, 9305 Berg SG

◾ IBAN: CH39 0900 0000 6161 1395 6



***

Unterstützung 

GANZ GROSSEN DANK für jegliches Mittun und beherzte Mitanpacken und für Hilfe jeder Art !

PS: Nein, liebe Medien, unsere Initiative ist keine Tierversuchsinitiative und auch keine 

Menschenversuchsinitiative sondern das Gegenteil davon.
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